
M M M m Llllbllchcr Zeitung.
^ ^ ^ ^ Mittwoch den 1. Juni 1853.

Z, 255. n (3) Nr. 404, ^ 58».
C o n c u r s ° V e r l a u t b a r u n g .

Für die an der k. k, Unterrealschule >n Gmz
neueriichtete technische Lehrerstclle für die Fache.
der Naturlehre, Ehemie, Zoologie und Landwulh
lchaftslehre. mit dem jahllichen Gehalte von «chl-
hundert Gulden aus dem Hölzer prov. Fonde,
">Ud hiemil der Concurs aufgeschrieben.

Jene LehiMd>md„e». die diesen Posten zu
"halle» waschen, h^ben ihie a„ da« hohe k. t
Ministerium für Cultus und Unterricht gerichte
te». m>t ^ebuNs , Tauf-. L tud lem, L i t t e » ,
D'mst- und sonstige" Zeugnissen belegten, e'gen^
händig geschriebenen Gesuche im Wege des hoch'
windigen fürsterzbischostichen Konsistoriums m
Görz bis Ende I u n , l. I , der k. k. Landes-
schulbchörde in Trieft zu überreichen.

Tie haben sich ferner auch über die vollkonv
"'eiie Kenntniß der deutschen und iia!,e"!,chci',
und wu möglich auch der slooenischc» «prache

auszi. weise».
3^on der k, k. ÜaudetzschulbelMde.

Lllest am 30. Apri l l « 5 3 ^ ^ ^ ^ ^ ^

ij, 2 « l 7 ^ ^ I " Nr. ,<>3<l >'..'^.
C o n e u r s - K u n d m ' ck u n g

I m Bereiche der k. k. steirisch - >Uyi >,ch>" F>-
nanz-Peculator kommt eine, in den Conceetal-
^tatm; der S,crelä>e d,r steierisch - illyn,ch,n F>-
"">>z- Landes < Direction eingereihte Asjm'tten-
^ c U ^ „,it dem Iahresgehalte von l4 'W si z»
, N " . wozu der (Zoncurü b i s Ende ^ u n <

^ ' l ö f f n e t w i r d ,
, D/,^,„, ,„ ^ welche sich um diese 3ce!le, oder
'"' Falle d.« Eintreten«; der graduellen Vmiuk '
^""g< l,m ei".- sc'lchc S-seUc mit 5en> Wel)a!te vo»
I M » si. bnoeil'cn wl,'ll>», haden ihll ' dszü^ücho,
Gesucde, in w.lchen sie ihr Leb.nsalter, die zu-
Nickaeieaten juridisch'politischen Studie», weiter
^besondere daS juridische Doctoral, und d.e
" n gntew Erfolge abgelegte Aduocatuv^ od.r
Flscalprüfun^, oder in Ermangelung d.r Letztern,
die m,t gutem Erfolge bci einem k. k. Gesalleu-
2be>g,>>chte destandene, sür den «Z0"ccptbdit»,t be,
^ " letenden Finanz-Behörden vorgeschriebene
P'üfung, dann ihre Spraclck.nntnisie, die blöh.r
' ^ Etaatödienste evlangle Dienstes^ia^.sckafte»,
und die in demselben zugebrachte Zeit „achzuweise»
h^ben, im uolgesäniebenen Dienstwege an die
^ '̂ k, k. Fina»z^andcs Direction für Steiermark,
' ^ " n lü,d Karnten >>, Gratz zuleiten, und dalin
"uch anzugeben, ob und in welchem Grade sie
">t einem Beamten der k. k. steierisch ̂  il!yr,schen
3'nanz.Pioculalur und deren Allhcilungen in
>̂bc>ch und Klagenfult verwandt oder verschwä'

Lett sind.
Auf Bewerber, die der krainischcn Aprache

"°l!kommen mächtig sind. wird ('ü!m'!5 puü!)i,,^
""zugsweisc Vedaät genommen werden.

Vom Prasiomm d.r f. k. Finanz« Landes-
Erection für Stciermark, Kärnten und Krain.

Gratz am N>. M a i »87,3.
3. 2yz i. ( I ) ^lr, «358.

C o n c u r s ' - K u n d m a ch u l> g.
^ Laut Erlasses vom Ui. M a i l, I . . Zahl
. >«°9, h't daü hohe k. k. F,nau>mi>i,ster,um
k" <Äe,ammtstand der hierläud'^e» C a m . ^ l ' B c .

^käcounmssäre in der Weh^lioclasse von 6<W si,
^ eine St.Ue in provisorischer O>ge»schaft zu vcr.

'"chlcn befunden. ^ ^ -> «
D„i,n.ge, i welä c sich um diese DiensteostcNe,

°b"' !» dem Falle der lHiledi^mg um eine F»,.,»z-
" " ' C o m e r s (5oncip ste»st^!l^ " „ l d " . ' Iahr .s -
Ehalte von 7W si., " w st. ̂ ' , " w st , be-
""bc>, wolle» h.b.n il.re dießsalügen Ge,..che
" U den leg.l.'n Nachweisung.n ü^r ihr A, t t r ,
> c h k e n . u n , s s ^ ihre b,sher,ge Dienstleistung

"d Mmalttät dann über d̂ e zurückgelegn ,u.
^sch-polt.sch.., S lu t i en , und be> d ^ B'wer..
^ " g um die (5,nm>al-Bcznköcomm,„aröstelk.

über die mit gutem Erfolge bestandene Gefallen-
Obergerichts-Prüfuüg b i ü letzten J u n i 1853
h ieher zu über re ichen u»d darin zugleich an^
zugiben, ob und in welchem Graie sie mit eine»!
Beamten in dem Bereiche dieser k, k. Finanz-
Landes - Direction verwandt oder y>rschwä>^>t
sind. — ?lber auch für den vorauugej.h^ne» Fal.
der Besatzung einer (Zo»c p ŝte» r H,l>ll>' wi id li> f
Dnjenigen Bewerd.r vorzuas>oe>s>r B>taä,t g»
uom>»,n w,rc>,„, w>läe sich über c>!c ii i i i gutem
Erfolge abgelegte gesällsoberger,ch!l>che Prü>un,

aus'veis»»,
H. t, F inanz Landes-Direction sür Lte,.v

mark, Kärnten und Krain. Grutz am 23. M a i
»853

Z. 2U!>. ^ (2) Nr . l ) 2 8
K ,» n d m a ch » n g

Vo>i der k. k. Camnal -B.z i ik« 'Verwal tung
zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht, das,
Montag den <i. J u n , o, I , ^o,mittags von '.»
b>5 l'^ l lhr, die theils im Schloßgebäude d̂ o
Zlaaläguteü ?ldelöberg, theils in dem dazu ge
h^igen Meierlxfe am ^auilschberge befindlichen
Bret ter -Vonälhe, bestehend i n : >4?ü Latisani,

, 3 l 5 Stück Buchenbitttern, l<» H l . Bodenbiell.rn
und l> stück Dachleisten, duich öffentliche Ver^
steigerung an den Meistbietenden gegen bare '^e
zahlung ve>lvn>ft weiden.

Die Licitalion^dedingnisse köniien taglich in
den gewöhnlichen Amtüstunden bei dem Veiwal
txng^amte des Ttaatügnleä?ld<l0berg, wo diese
^icitalion vorgenommen w u d , eingesehen weiden,

K. k, Eamelal°Bezi l t t , ' Verivaltung.
Laibach am '^3, Ma i »853 ,

Z. ^U<:, . ' , ( » ) N l , 3 »»>'<:
K u 11 d m a ch l! ,1 g.

Vaut ^l,',>cu>ka»Isch!c!l,'!,„g der t. k. galizisch.',,
Postdireclion in Lembcrg vom 5» M m d. I . ,
Zahl l <»2 /V . ! ' . , werden zwei Posiaspiranlen
für deren Beziik aufgenommen, welchen nach Ab
lauf deä Probejahicö und mit gutem Erfolge be-
standener Elcvenprüsung die Erlangung sistemi
sitter PostelcvensteUen mit dem Adjutum jährli-
cher 2UU st, (Z. M , , gegen Erlag einer Dienstes-
Caution von 3(><» st., in Auosicht steht.

Die nachzuweisenden Erfordernisse der Be-

werber sind:
Das zurückgelegte 18, Lebensjahr, eine gesunde

Köiperbeschaffenheit, die Kenntniß der Landes
sprachen , und die mit gutem Ei folge zurückgelegte»
L lud im ai, einem inländische» Obergymnasium,
oder an ciner Obcnealfchuk, welchen Lehranstal
ten auch die k. k, Mi l i tär - Academic in Wiener
Neustadt, die k. k. IngemelN-Acadcmie, die Han
dels- und nautische Academie in Triest, die k. t,
Ladeten - (Zompagnie in Olmütz und Grah , und
die k. k. Pionicrschlilc zu Tulln gleichgchallen
weiden.

Dic Bewerber um eine dieser Aspirantenstellen
haben ihre gehörig documenlirten Gesuche bci de>.
genannten Postdiiection einzubringen, und dalin
zu bemelkcn, ob und in welchem Giade sie mit
einem der dortländigen Postbeamten verwand!
oder verschwagclt find.

! K. k. Postdiiection für das Küstenland und
Kra»>. Trieft den 2 t , M a i l » 5 3 .

K u n d m a ch u n g
V^i dem k k. Postamte in.Arad ist cine Aus

hilfüdienerstelle, womil das Taggeld pr. «U k»,,
jd.r Be;ug der Dienstkleidung und die Veibind
lichreit zum Eila>,e einer Dienstcaution von ^N!» si
verbunden ist, zu besetz,,!,,

Bewerber um diese Dieusistelle haben ihl»
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachw.i
sung des Alters, der Hpiach- und etwaigen
^chulkenntnisse, der bisherigen Bcschafligung, deo
tadellosen Lebenswandels i,nd einer kräftigen Kör

perbeschassenheit bis 25. Jun i l. I . bei der k. k.
Postdiiectio» in Gioßwardein cinzubiingen.

Was hiemit über Auftrag der löblichen k. k.
Postdirection Tliest allgemein veilautbart wi>d.

K k. Postamt Laibach am 2 « M a i I X , 3 .

Z. 2U<» !. (2) Nr . 2««6.
K u n d m a c h u n g

Das hohe k, k. Ministerium für Handel,
Gewebe u>,o öffentliche Baltt, , , Hal mil Erlcß ?
vom 30, Iam i , r d. I . , ^ahl 3»,«^ !^, di. Auf-
ftelUuig eines BneflnalteüveischleißeS sammt Brief,
>amml>ingskaste„ in d^m Ol le 2 l . Ma, r in bel
^iltai genehmiget.

Dieser Marken»"schleiß, welcher mit l . I u n i ^
d. I . in Wirksamkeit zu ttct.n hat , wnd sich
mit der U.'beinahme und Zustellung der »me-
eommanditten, dortselbst ausgegebenen, oder sür
oiese Orischafi gehörigen Viiefc, so wie auch mit
dci Uebernahme und Zustellung der dottia/n
Exossiciouorr'spundeuz befassen, und zu di<ssm
Endr Mit der r. k. Post-Expedition zu ^ i l ta i
mitlels der zwischen dieser Letzteren und dem
Postamle Tressen couisirenden täglichen Neilpost
i,n Verkehr stehen.

Was hi.mit zur allgemeinen Kenntnis! ge-
bracht wird.

K. k. Pust-Di iect ion für das Küstenland
und Kiain,

Triest den 17. M a i »8.'»3.

. ^ ' ^ ^ " ( 2 ^ N r ^ i i ^ i ^ l ,22»' .
K u n d m a ch u n g. 1

Dem Pr iua l -T lanspor l Untcrnehm« Hei i i ,
(Harl P, llay in Tiiest wi id die Bewill igung er- ,
theilt, vom 25, M a i l 8 5 3 angefangen, eine ^
täglich einma!>,,e Plivateil fahtt zwischen Görz
»nd Laibach <> >» >'n>!' über l5zcrnizza, Wippach,
Peewald, ?lde!l>be>e>, Planiüa, Loitsch und Ober-
laibach z» enicht.n, welche von <8öiz um I Uhr
Nachmittags, dann von Laibach um l i Uhr-
?lbend5 abgeht und in Laibach um 7 ' / ^ Früh,
dann in Görz um !<> Uhr Molgens eintrifft.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird. ^

K. k. Post-Direction sür das Küstenland
und Krain.

Triest den 18. Mai 1853. ß

ä. 2U2. u (2) Nl7^„, R."K̂
Holzlicferungs-Kundmachung. ^

ES werden zur Bch,!tzung der Ttabsr'anzleien
des I I . «Äenöd'ai meiie-Regiments, für den kom-
menden Winter 2? nieder - österreichische Klafter,
30 Zoll laxgcs hartes Holz benöthiget.

Lieferungslustigc weiden eingeladen, ihre mit
dem 5 F Vadium belegten Offeite an das Re-
giments-Commando bis 15. Jun i dieses Jahres
einzus.nden, unv den Unterschied anzuführen, um
welche Preise sie das ganze Quantum auf ein
M a l , nach der in längstens 3 Wochen erfolgenden
Genehmigung, und um nxlche Preise vom 1 . -
November an, monatlich in Parth im nach Be-
darf liefern können.

Das Holz muß trocken, nicht vcrjähit sein
und w i r d , wenn die 3 U M i g e Scheitellänge nicht
vorhanden, mit ,̂

24 Zoll für '^«/Z' ^

33 » » l ^V^'D-° i
3« « » i / ^ - ^ z

42 „ >' ^ . / . » ' i : ^
aibach am 28, Mai l«.'>3, >

,-!. 25^. u (2) Nr. 1244.
E d i c t .

Von d.m k k Bezirksgciichte I I . Classe zu
Laibach, l l I . n i o n , wiid in Folge h. Justiz.
Ministeual-Cllasseö vom 31 . März l. I I .
5 , 2 « , hkmit bekannt gcmachl: '



30«
I . Es sind über die Wiesen dcs Johann Sker-

janz, vüißa Mrak von Udmath, s>l'i Veidc»zäu.
peücÄ, dcs Andreas Doutsch von Unterkaschel
u!i!03l,'I«!> ;>>> ßorme!', des Sebastian Zunder
vonTomazhou p n ^ ^e, mo«,»» o!i, c>^«lc.>, sämmt-
lich am Ischza-Bache am Laibacher Moorgrunde,
und über jene dcs Anton Verhouz bei Lippa am
Laibach-Flusse, welche 5 Mrundbesitzungen in dem
Sprengel dieses Gerichtes liegen und früher in den
zu Sonnegg geführten und in dem Monate März
1848 zerstörten Grundbüchern eingetragen waren,
mittelst Erhebung des Besitz- und Belastungs-
standcs auf Giundlage der, von den factischen
Besitzern ausgewiesenen Eigenthums-Titel, dann
der (Zatastral-Operale und der zum Theile einbe-

, kanntcrl, zum Theile im amtlichen Wege erhobe-
nen alten basten, die neuen Interims Mundbuchs-
einlagen, welche nach Weisung der kaiserlichen
Vercndnung vom 1«. März l<-5l , Nr. <i? des
Reichsgesetzblaltes, indessen die -telle des Grund-
buches ue, treten haben, angefertigt worden.

Dieselben erliegen zu Jedermanns Einsicht bei
dem Grundbuchsamte dieses Gerichtes. Auch kann
das Verzeichnis) der eingetragenen Vesitzer mit
ihrem Besitzstände nach den Ulbar- und Rect>si<
cations - Nummern des vormaligen Grundbuches
bei den Gemeindcvorständcn eingesehen werden.

2. Es werden demnach Diejenigen, welche
gegen die erfolgten Eintragungen der Besitzer
oder des Besitzstandes eine Einwendung erheoen
zu können glauben, so wie alle in den vormali-
gen Grundbüchern eingetragen gewesenen Gläu-
biger, deren Foiderungen entweder noch nicht
oder nicht i» der gehöligen Rangordnung in die
neuen Interims-Einlagen übertragen worden sind,
hicmil aufgefordert, längstens bis am » . N o -
vember l. I , ihre Einwendungen und Nechte,
und zwar die Gläubiger bei sonstigem Verluste
der durch die frühere Intabulation oder Prano-
talion erworbenen Priorität bei diesem Gerichte
mündlich oder schriftlich anzumeloen und geltend
zu machen.

3. Die dießfälligen Gesuche und Amtshand-
lungen genießen die Gebühren- und Stämpelfrei-
heit, insofern« sich dieselben lediglich auf die Wie-
derherstellung der zerstörten Grundbücher beziehen.

Laibach am 2«. Mai l«5,3.

Der k. k. Bezirksrichter:

Dr. v. Schrey.

R A Z G I i A 8 .
C. k. oki'iijna sodnija If. lazreda v Lju-

bljani II. sect, da vsled raspisa \ isocega c.
k.pravosodncga minislerslva 3 i . »«area i853,
•Ni". 5 i 2 Ö , z nazocim naznanjc: , -

i. Cez travnikc, kaliro imajo Janez
•Skerjane, sploh Miak iz Udmata ])ii Verh-
ce supenca, And re j Doue iz Spotln ji^a Ka-
šeljd pi] gennes okrogelca, Bosljan Zuiulci1

iz Tomaceviga pocl gennosirn uki'ogelca,
vsi pri isci na Ljubljanskimii niocirjn in
Anlon Veiliouc pii Lipali na Ljubljanci,
in kleri 5 grunlni poseslvi v teni sodniin
okrajii leze, in so bili popied v giunlnili
bukvili zapisani, ki so bile na Igu inesca
Marca 1848 razdjane, so po izvedbi pose-
slev in bitumen na tajislih na podla^i vlast-
ninskili n;i>lovov, klt-re so tljdiiski pcisesl-
niki izkazali, polem na podlagi kutasler-
skili izdelkov in slat ih brcnicn , ki so bile
delonia napovedane, dcloina po urodili iz-
vedene, nuve zocasne gruninc bukvc na-
piavljene, kterc imujo vslcd ce?ai>krga
ukaza 16. in area 185» , «!- 67, deižavnega
zakonika tned letn gtuntne buk\c name-
stovati.

Tajisle se znajdcjo pri uredu grnntnih
bukev ic sudnijc; kjer jib zamure vsak
prt'glcdali, Tndi spisek vpisanili posesl-
nikov z njihninii posestvi po 111 b.ii'skih in
»ekusikacijskih Stevilkah poprej.snih bukev
s e nu>re pri /-iipanib proglcdali.

a- I'oy.ovrjo se tadaj vsi li-li, kteri
miMijo da s e xamoieio v eim zoper vpisc
posestnjkov alj p o s e s t e v prilozil i , k.'kor
tud. v,j vpniki k t e r i s o ' h i n v > ..ti]li

grautnih bukvah zapisani \n k l c l i U ' u , J
l j < l V e

v novo z a č a s n c g r u n l n e bukve ali se niso
p r e p i s a n e , ;ili pa no po pravi v e r s l i , na j-
p >ziKJjo d o i . n o v e m b r a I. I svoje p i i loz-
be ii> pro ice f>ii tej sodni j i i islno ali pa
pisano i iaznani l i in vi.'Jjavne st.orili, iipniki
pa su s i c c r , ker bi drug.ic svoje p r c d s l v o
z g u b i l i , k l e r e so po pre j sn ih inlubulacial i
ali pret io lacia l i dobi l i .

3. D o l i c n e prošu je in u r o d s k c dj;nij;i
niso davšini in kolku ( s t e i n p e l j n n ) pud-
v e r z e n o , ako se s a m o na razd janc grunLn«;
bukve nanasa j i j , ki se irnajo p u n o v i l i .

Ljubljana 20. maja i 8 5 3 .

Z. ?3<j. (2) Nr. 2»^5,
E d i c t .

Von dem k. k. Laiidcsgerichte '.'aibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Andreas Saruig
oder dessen allfälligen unbekannten Erben mimist
gegenwärtigen Edicts erinnert:

^ Es habe ivider dieselben bei diesem Gerichte
Georg B a r n i g , durch Herrn Dl', Burger intte,
I " 2 « 2 , . Apri l l, I . , 3. l l » « , die Klage
auf Ersehung des bei der k. k. train, ^andlafel
Hauptbuch X IV,) Fol, 5-i?, auf Andreas Saruig
veigcwährten, ehemals zur F, C, Herrschaft
Egg ob Krainburg gehörig gewesenen Getreide«
Garben-Zehcntes v 8!,»/,«>,<!!^ unweit S t . Geor-
gen, und Gestaltung der Umjchreibung desselben
auf Namen Georg Sarnig überreicht, worüb.r
die Tagsatzung zur Verhandlung auf den ül!»,
August l. I . Fiüh «,» Uhr vor diesem Landes
abrichte bestimmt worden ist.

Da der ?lufcnthaltsort der gldachten Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblandn, abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ih,e Gefahr und
Unkosten den hieroiligen Gnichls - Aovocaten Hn>.
s)'-. Lindner als Curator bestellt, mit welche,«
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichts - Oetnung ausgeführt und enlschieden
werden wird.

Die Geklagten werde» dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten-Nel"
lreter ihre anfälligen Nechtsbchelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst eine» andern Bach
waltcr zu bestellen u»d diesem Gerichte namhaft
zu machen, und übn Haupt im rechtlichen ord-
nungsmäßigen Wege einzuschreiten wisse» mögen,
inbbefondere da sie sich die aus ihier Verab
säumung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben würden.

K. k. Landesgericht Laibach a m l 7 . M a i ! 8 5 3 .

Z. 726. ( ! ) 9>s. 2!Z3,
E d i c t .

V o n dem k, k. Bt^irksgciichte Gottschce w i i d
t u „ d xcm^chi-

<̂ Z I.ite die ctecu iue Feildic^uu^ der, dcin
Mathi.,s Lebte uon S>tsch '^is. >9 ^ehö,igen, in
Selsch gclegenen Realitäien, a l s :
a) cer im Niuntbuche der vormaligen Henschaf!

Eit i ick 5u!i U,b. Nr. l17'^2 l.'!irfo»,!ncl!den un-
beyausteü 3 ^ kr. Hübe, im Sch^tzinigssrerihe
ron 85 fi.;

l i) dtr im OrlMdbuche der >'0lM.!l!geü Henschaft
Leisenl'esg «u!> Re<tf. ^ i r . 29Dl!2>l8, 299'.!2,i>9
ei, 299'.,,^2l) vo,komme,>tei, Ue,ell^nds -- Heu-
üuih», im Lchalzuug^wc^yc »on 20 si.; u»d

c) tcr liuf i l l.nin» drs l ire.uie» u>,d dc^e» Ehr»
wcidcs M>ü!a ürble im G>u„»l'uche der H l l ! -
sch>>fl Gotlschec suk Hett». Ar. 8N9, U>b. >)i,. 9 3 ^
ver>,ewäl)r,e„ den^ussc» '.,,4 Hübe (iousc. '^is. 19,
»in Lchätzlmgswcllhc voi. 2 5 ! si., wegen dcm
H r n . ( i .n l Pachner, Hanrelsni^ini >i> l!aib>,ch, aus
dein geschlichen lUeiglciche vom l ^ . S>p!em!e
! 8 < 3 , Z. 2 8 ^ 8 , und ^uis rcni Nltlie^le von, ^ 3 ,
J u n i »843, Z. 3923, schuldige! 599 si. !7 kr.

c. «. c. l ewl l l i ^e i , und, zu deren H!otmihmc drci
zeildie,u!!gK!^.qs^U!'ge„, und zwar, am den 13.
^ u n i , auf d»n l 3 . J u l i und aus den 16, August
» 5 3 , jedlsm^I Vormittags »rn 9 bis 12 Uhr in
loco heisch mit dcm Älis'a,^e angeordnet, taß die
!'e> cer elst,» und z w i t e n Zcill ' ielmi^ üicht u,u 00, r
üler din Echätzun^swerir, angebrachten Ne.ili läi^n,
bei der driNen auch un!ci dems.iden werden huü»
.!!>ge^(l'cn »veid.n.

Die Orundbu^sel l ra,, t l , , d,,^ Schätzung^p'oto.
cull und di>! L i i c üionebedinguisse können h i e ^ t -
nichts ei»ßcsel:e„ we'de»,

K. k. Bezilkszjcochl GoNschie "M 25, Ap il
lUZ3,

Z. 727, ( I ) A l . 236»'
E d i c t .

Vo» ce,n k. k. «ezüls^erichie Goüschce wl,°
hlemit bekan»! gemacht:

Es l,ade M,charl O'.'Mijch oon Kuschelilsch'
wider Mathiaö Osa<,it!ch und dessen uül'clannle
Rechisnachlulger, die Klage auf Zuc,ke»»ung ^,^
vNgemhnmö der, zu Ku.chelVsch N l , 2 gclege,n,i, >>N
Gnindouche dei ehlM^Iigei, H)ec,scha!i .«ostcl, ' I 'uw.
l . Fol. 6 l , «ul, ^iecis. N ' . 6-i »',tVmn!,','de", " " l
M a h i a s Olanüfch rergewahrie.-, V i H l l b e , aus dem
T>!el der (§>sitzu»g i>e!>,m!5 cing.'i'i-^.ch!, wonU'ec
zu<» mm!0l!ch,i> ^>ttal>,e» 't ie Ta^sa^ <ncz >n>f de»
6, August I, I . '^<ln,!ii!ia>js um 9 Uhr nm cen> A»>
l,,inge d s §. 29 G. ^ . >i„,!,eo!dnei wurl-c.

D a die !>!ec'!,,a,,en undc^nin! >l,o l estlidlich si»^'
su h.it il!.!,i ilincl, aus il,ie "cf, ,h^ U!>c ,Nossel> den
v»eo,g <^tei,!,e! lion ^'e>in> alZ lü»!'»!«!'«,! nc-t»«!
i i lstcui, m>l cnn ub,^,c !>>ecdt^,,ä,e nach c>e„ o»stt'
« l i n e , , ^ e i e l j r , , D«r!,,!„dcli i v c d c ü w i r o .

D>sftn weite,, rie ^ t t , ^ , ^ ^ , ^ , ^,^,^ Eode liie»
mi, er>,»e,l, raß sie zu ter anqeuion.trn T.,as>5-'
zuna sollst ^li e,,ch.i„>!, udei dcm aufgestellte» <^>-
lulu,- 2<l lx^ium dle Hech,sl'tlic!!e .ni die H>,no i«
>,eoen, oller >,üen ande,» Sachw^l'er zu oestelle«,
iit'c,hauvi im geiichtc-oronun^mäßigen Wege e i , ^ '
schrrüe,, >,'i,se„ m ö , f n , widngens sie sich l ie aus
oci ^ c l a b i a n m u „ g e^istihearen i,achil>e>!ige„ Folgt»
selbst zU^uchllibcn haben we,den.

K. k iüeziitsaerichi Goüschee am 26, Apnl
lUäss

?, 732, < !̂) N , . !'<36-
E d i c t .

3^on d<m k, k. Ue,^,k5ge,ichie Nassensuj) wn^
I, «nit dekanni ge,n>ich, ^

<5s sei ü!er Ansuchen dcs Io l iami Pl , ,u, r>^
B!! j l '»aw,iß, wegen se,ner Fo<dcni"g p l . 42 st. 57 l l '
<'. z, <̂ ,1 tie rr>culi0e ^eilbielu,,g der, dtin 7>olî >u>
I n l i c h a , , >«<8« Lim!.l>l>» Unieis.ibnkuje gebörig''"'
UN rwrmalia/n <^ untbnche der He,ischaft Wii>l>
,°.,,b llsb. ?<>. l ! 3 ' ,̂  vo ro,!,inenden, gcrichiiich >u^
500 si. g,s,,ln,!)'en ,p>,!l'bul e bewil l ig! / und es se>c»
^u d>re» V^>,ni:l>,»e d>ei Ft!l^e!u»gl^i,>gsal)U,issen,
und z>ua> ' au! d>,! I5>, I u i i . !5 ^ i , l i und >6>
August d, I , in >oco der Neai i ta, , jcdei!n,al 3<or>
mit<a,,,ö y uhs ini l dcm Änl>>iü>>e a,,g,u,d„e! ivorden,
0liß die .'>>e,,Mäc nur bei der dr iürn Feiibielungs'
lagsatzung auch unier dem Echäßungswerihe »inl^
angegeben ,verde<> w ü r l e .

Die Liciiationsbedingnisse, d>,s Echatzungsp«'"
tocol! Mio der G,undbuchscrtract fö,!<!c» täglich hi^'
iNlls eingesehen werd»».

K. k, Bezi,ksge>icht Nassen'uß am 9. M "
!8,!>3.

Z. ? « ! . ( I , Nr . 3?!U'
E d i c t ,

Nachdem bei der am «, M a i I, I , in Fol<!<

Vcschcidcs l'om 3 ! . Jänner l. I . , Z, 915, hicrg<'

richts uor sich gegangenen ersten Fcilbictungstag'

sahung in der ExecuNoussache bcs Anton Uß>>^

von M a l i b a n , wegen Feilliietung der, auf den l'k>

Andreas Widmar uo„ K i g a l i » , aus dem S c h " ^ '

scheine ddo. 24. December , 8 4 2 , i iün!,. 13, April

1843 aushastcuden Forderung der M a r i a Widmal,

pr. 378 fi. l kr. kein Anbot erfolgte, werden die

weiter» Termine an, 6. J u n i und 6. J u l i l. ^ '

I)icrgerichts vor sich gehen.

K. k. Bezirksgericht Planina am a, M a i I853'

.^. 7H0. ( I ) Rr . l555'
E d i c t .

V o m k. k. Ae.iilksge>ichle Neu»,a,kil wi 'd d«'

mit bekannt gemacht: .,-

Es sei über Ansuchen leZ H,n. Fl>n,z ^ " , ^

i» Ncumarkl l , wider Anton Ncdull uo» ^ ^

dor!, die crecutiuc Feilbietung der, d.m üetzte'" s

hö'igen, zu Siegersdorf 5,1k H.-Z. 28 l i c g " ' ^ '

im O,unbbuche der volmi l igcn Herrsch»^ ^

stein l l i !) Ulb. N r . 53',.^ einkommcndeu ^ ' ' " ^ ' ' ^ , ^

b lw i l l ig^ t , und es seien zu de>en V o r n a h " " ^ ^

T.'gs.'lzunaen a>,f den 27. J u n i , 27. I"l> u» ^

«ugust l. I . , »edesma! Vormittag uo" ^ ' . ^

Uhr in der hi.sigen Amtstanzlei mit dcrn ' " " ^

angeordnet worden, d,,ß dieselbe bei der t " ' " " ^ ,

iwei^en Feilbieiung nur um oder ül>er den ^ ^

zungsw,rth, bei der dritien ader auch u» "

ben biniangegeben we.den w i r ° . . « ^ „ d b u c k s t p
D . s Ech'yungsprotocol l , der ^ ' ^ ^ ^

!>.,c! und die Llcüalioüsbedmgmsse ^'',ne,.

)tm!sstnnden eingesehen ,ve de», ^ , „ M ^ i

K. k. Nezirtsaelicht N e n m n k l l am '9>

!8b3.


